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Beilage M Ar . 110 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 83 . April 1831 .

Dir Rechtsprechung des Grotzh . Badischen
Vrrwaltungsgerichlshofs von 1664 —1690 .
Z Unter diesem Titel ist von dem Präsidenten deS Berwal -

tungsgerichtshofs . vr Friedrich Wielandt , ein 748 Seiten
umfassendes Werk , Truck und Verlag der G . Braun 'schen Hof¬
buckhandlung , 1891 , herausgegeben worden .

Das Großherzogthum Baden ist allen andern deutschen Staa¬
ten mit der Einrichtung einer besondern Verwaltungsrechtspflege
voran egangen . Im Jahr 1864 hat die Tbätigkeit der badischen
Verwaltungsgerichte , in erster Instanz der Bezirksräthe , in zwei¬
ter Instanz des Verwallnngsgerichtshofs , begonnen ; durch ver¬
schiedene Einzelgesetzc und namentlich durch das umfassende Or -
ganisalionsgesetz vom 14. Juni 1884 über die Verwaltungs¬
rechtspflege ist das ursprünglich enger begrenzte Zuständigkeits¬
gebiet der badischen Berwaltungsgerickte beträchtlich erweitert
worden . Die Erfahrungen von fünfundzwanzig Jahren haben
genügend erwiesen , daß die im Jahre 1864 schüchtern in 's Leben
gerufene Schöpfung einem wirklichen Rechtsbedürfniß entsprach
und auf allen Gebieten des Verwaltungslebens wohlthätige
Wirkungen entfaltete . Auch die übrigen größeren deutschen
Staaten haben seither , mit wenigen Ausnahmen , eine besondere
Verwaltungsrecktspflegr eingerichtet .

Die Ergebnisse einer gut geordneten und unabhängigen Ver¬
waltungsrechtspflege sind keine solchen» die sich vor der Oeffent -
lichkeit entfallen und Jedermann in die Augen fallen ; eine Volks -
thümlichkeit , wie sie seinerzeit den Schwurgerichten zukam , hat
sich das Verwaltungsgericht nicht errungen . Dennoch hat das
Bestehen des verwaltungsgerichtlichen Rechtsschutzes für jeden
Einzelnen , der in seinem Persönlichen und geschäftlichen Leben
mit der vielgestaltigen Tbätigkeit der staatlichen , kommunalen ,
kirchlichen, korporativen Verwaltung in Berührung kommt , eine
große praktische Bedeutung , vielleicht eine größere , als die Ein¬
richtung und das Verfahren der Strafrechtspflege ; denn es ist
glücklicherweise der Kreis der mit dem Strafrecht in Berührung
gerathenden Personen ein viel kleinerer , als die Zahl derjenigen ,
denen Ansprüche und Pflichten gegen die Verwaltung erwachsen .
Die Bedeutung des verwaltungsrechtlichen Schutzes besteht darin ,
daß in den meisten Fällen , wo der Einzelne sich durch Thätig -
keitsakte der Verwaltung in seinen Rechten verletzt fühlt , die
Entscheidung eines mit unabhängigen und sachverständigen Rich¬
tern besetzten Organs , in Baden in erster Instanz das Bezirks »
rathskoüegium und in zweiter , in manchen Fällen auch in ein¬
ziger Instanz der Verwaltungsgerichtshof angerufen werden
kann . Freilich wird im Großbcrzogthum , wie die obigem Werke
angeschlossene statistische Uebersicht nachweist , von der Befugniß ,
eine verwaltungsgerichtliche Entscheidung zu erwirken , nicht gar
häufig Gebrauch gemacht . Die Zahl der verwaltungsgericht -
lichen Entscheidungen der Bezirksräthe ist nur in einigen Jahren
über 400 gestiegen und ist in neuerer Zeit trotz der erfolgten
Erweiterung der Zuständigkeit unter 100 im Jahre gesunken ;
der Ver Wallungsgerichtshof hat nur selten über 100 Entschei¬
dungen im Jahre erlassen ; neuerdings , 1885 —90, schwankt die
Zahl der erledigten Fälle in einem Jahre zwischen 53 und 98
Die geringe Inanspruchnahme des Berwaltungsgerichts beweist
aber nichts gegen die Nothwendigkeit und Güte der Einrichtung
und wirft auf der andern Seite ein günstiges Licht auf die Zu¬
stände der Verwüstung . Dieselbe genießt im allgemeinen mit
gutem Recht das Vertrauen der Bevölkerung ; im Vergleich zu
der großen Zahl von Verwaltungsentfchließnngen , welche alltäg¬
lich erlassen werden , kommt es nur in seltenen Fällen vor , daß
ein Betheiligter glaubt , wegen Verletzung seines Rechts sich an
das Verwaltungsgericht wenden zu sollen . Dazu kommt , daß
das Verwaltungsrecht selbst in den letzten Jahrzehnten sich fort¬
schreitend reicher und klarer entwickelt hat ; schon hierdurch ist
der Bereich der streitigen Fragen eingeengt worden . Namentlich
aber hat die Rechtsprechung des obersten Verwaltungsgerichts ,
des Verwaltungsgerichtshofs nicht wenig dazu beigetragen , durch
konsequent geübte Praxis die Bedeutung des geltenden Verwal -
tungsiechts festzustellen und Streitigkeiten zu verhüten .

Mit dem Jahr 1890 ist die badische Verwaltungsrechtspflege
in das Zeichen des 25jährigen Jubiläums cingetreten ; sic hat
dasselbe, entsprechend der bescheidenen Nützlichkeit ihres Wirkens ,nicht durch Feste begangen , wohl aber hat sie dem 25jährigen
Bestand durch das obengedachte Werk ein Denkmal von einfacher

i . Wissenschaftliche Forschungsreisen der
Gegenwart .

Die gegenwärtig im Zuge befindlichen Expeditionen zur wissen¬
schaftlichen Erforschung von Land - und Gebietstheilen außerhalb
Europa 's , welche noch der geographischen Erkenntniß wenig oder
gar nicht erschlossen sind, vertheilen sich ziemlich gleichmäßig auf
die einzelnen Nationen Europa ' s . Fast alle Völker haben ihre
Vertreter entsandt , um , sei cs der Geographie , sei es einer der
ihr verwandten Zweigwisienschaften ihre Dienste zu widmen und
aus diese Weise an dem großen Werk der Beleuchtung und Er¬
hellung der Erdoberfläche wie an der Klärung und Ausschließung
der Probleme mitzuarbeiten , welche dem Menschengeist noch in
den verschiedenen Naturreichen gestellt sind . Dank diesen auf
allen Seiten mit Ernst und Thatkraft geleiteten Zügen erfährt
das Bild , welches der Wellenraum bietet , eine stetig wachsende
Vervollständigung und Erweiterung , und sammelt sich zugleicheine Fülle von Material , das durch seine Universalität befruch¬
tend auf den Menschengeist zurückwirkt und demselben stets neue
Anregung und neuen Muth zum Kampf gegen das Dunkel und
gegen die Unkultur leiht , welche noch an so vielen Stellen unsere
Landkarten bedecken .

Was die von deutscher Seite unternommenen Reisen betrifft ,so beschränken sich dieselben in der Hauptsache aus Afrika . Die
größte und bedeutsamste derselben ist der Zug E m i n P a s ch a's
nach den Seen . Der berühmte Forscher ist bekanntlich auf dem
Marsch von Tabora aus » zur Exploration des Seengebietes im
Binnenlande Ostafnka 's . nach Ukumbi am Victoria - See gelangt ,und hat sich von dort nach Makongwe (in Karagwe ) am West¬
ufer des Sees eingeschifft , während sein Begleiter 1>r . Stuhl¬
mann den Marsch dorthin zu Lande angetreten hat . Nach dem
letzten Bericht Pater Sckhnse 's beabsichtigt - Emin , von Karagwein südlicher Richtung nach dem Tanganykasee zu marschiren .Damit ist die Abwendung von allen Plänen , die etwa in dasGebiet von Uganda und Unioro , oder bis zqr früheren Acqua -
torialprovinz führen konnten , deutlich ausgedrückt .

Würdigkeit gesetzt . Die Darstellung über die Rechtspflege des
badischen Verwaltungsgerichtshofs von 1864 — 1890 ist namens
der Behörde und mit Billigung des Ministeriums des Innern
von dem Präsidenten des Berwaltungsgerichtsbofs , vr . Fv .
Wielandt . herausgegeben worden , welcher nicht bloß durch
seine Amtsstellung , sondern auch durch seine fruchtbringende
literarische Tbätigkeit im Gebiete des badischen Berwaltungsrechts
in hohem Maße hierzu berufen war . Schon von seinem Vor¬
gänger , dem 1889 verstorbenen Geheimerath E . v . Seyfried ,
war die Aufgabe in Angiiff genommen , doch blieb es dem jetzigen
Präsidenten Vorbehalten » sie in der nun vorliegenden Gestalt durch -
zuführen . Ziel der Arbeit war , den ganzen Bestand der Ent¬
scheidungen des Verwaltungsgerichtshofs seit 1864 auf den recht¬
lichen Gehalt zu sichten und unter Ausscheidung alles dessen,
was veraltet und unerheblich ist , den für das Rechtsleben wich¬
tigen Inhalt der Entscheidungen wiederzugeben ; oft wird nur
der hierbei zum Ausdruck gekommene rechtliche Gedanke hervor -
gehoben , nicht selten aber wird auch kurz der Thatbestand des
Einzelfalls und der zur Rechtsentscheidung führende Gang der
Schlußfolgerungen charakterisier . Der Verwaltungsgerichtshof
hat von 1864 bis 1890 im Ganzen 2 411 Urtheile erlassen ; die¬
selben haben dem Verfasser des Werkes eine reiche Ernte von
grundsätzlichen ^ für unser Berwaltungsrcchtsleben wichtigen Ge¬
sichtspunkten eingetragen : sie sind in 1380 mit fortlaufenden
Zahlen bezeichneten Abschnitten niedergelegt . Eine größere Zahl
von Urtheilen hat dabei keine Berücksichtigung erfahren , theils
weil die Entscheidung kein wesentliches Interesse in rechtlicher
Hinsicht bot , theils weil sie Fragen behandeln , die inzwischen
durch Aenderung oder Aufhebung der betreffenden Gesetze, z . B
des früheren Heiraths - und Armenrechts , ihre praktische Bedeu¬
tung verloren haben . Manche Urtheile blieben auch deßhalb un¬
berücksichtigt , weil der Berwaltungsgerichtshof mit der Fortent¬
wicklung der Praxis seinen früher eingenommenen Standpunkt
geändert hat ; doch ist mit Recht bei einigen wichtigen Fragen ,
z . B . bei der Frage , ob die Verwaltungsgerichte auch zur Ent¬
scheidung über die Ansprüche auf Rückerstattung des zur Unge¬
bühr aus einer öffentlich rechtlichen Forderung Geleisteten zu¬
ständig seien ( S . 49) , auch der die frühere Praxis nachweisenden
Urtleile Erwähnung geschehen . Anderseits lagen wieder eine An¬
zahl von Entscheidungen mit reicherem Rechtsinhalte vor , aus
denen für mehrere Abschnitte des Werkes verschiedene Rechtsge -
danken geschöpft werden konnten .

Das Werk ist übersichtlich geordnet , so daß cs Jedem leicht
sein wird , sich rasch zu verlässigen , ob für ein Verwaltungsgebiet
schon eine Vorentscheidung vorliegt . Zuerst wird in einem all¬
gemeinen Tbeil dargestellt , welche Rechtsanschauungen in den
Urtheilen des Verwaltungsgerichtshofs über das Verfahren und
die Zuständigkeit der Berwaltungsgerichte und über die allge¬
meinen sachlichen Grundsätze des Verwaltungsrechts hervor -
getreteu sind (Ziff . 1 - 191) ; sodann folgen nach Materien und
Gesetzen geordnet die die einzelnen Verwaltungsgebiete betreffen¬
den Entscheidungen ; den breitesten Raum nimmt hier das Ge¬
meindewesen ( Ziff . 225—621 ) , sowie das Niedcrlaffungs - und
Unterstützungswesen (Ziff . 622—983 ) ein ; von großem Interesse
und reichem Inhalt sind aber auch die auf andere Berwaltungs -
gebiete , insbesondere die Zwangsgewalt der Polizeibehörden
(Ziff . 205 —224 ) , das Stiftungswesen (1087—1109 ) , das Wasser -,
Jagd - und Fischereirecht ( 1124 - 1159 ) , das Straßenrecht (1163
bis 1238) bezüglichen Entscheidungen . Ganz besonders hervor¬
zuheben ist die reiche Fülle der auf die Slaatsabgaben bezüg¬
lichen Entscheidungen ( Ziff . 1239—1373 ) ; die badische Ver¬
waltungsrechtspflege zeichnet sich ja von der der meisten andern
deutschen Staaten dadurch aus , daß sie in einem sehr weiten
Umfange den zu Steuerleistung in Anspruch Genommenen die
Möglichkeit einer verwaltungsgerichtlichen Entscheidung eröffnet .

Die Form der Wiedergabe ist klar und knapp , ohne daß durch
allzu große Kürze der Einblick in den Thatbestand des Einzel¬
falls verdunkelt würde .

Das Werk wird sich als ein werthvolles Hilfsmittel für die
Gerichte wie für die verwaltenden Staats - und Gemeindebehörden
bewähren und das Studium des badischen Berwaltungsrechts
durch den hier dargebotencn Einblick in die gesetzlichen Grund¬
gedanken wie in die Mannigfaltigkeit der thatsächlichen Verhält¬
nisse fördern . Und es wird diese wohlthätige Wirksamkeit na¬
mentlich dann ausüben , wenn die darin enthaltenen Sätze nicht

In Westafrika sind auf verschiedenen Punkten Unternehmungen
im Gange . — Von denselben sei zunächst die Expedition er¬
wähnt , welche vr . Zintgrasf leitet . Diese ist vom nördlichen
Kamerungebiet aus in das Binnenland aufgebrochen , um im
Baliland (zwischen dem Barombisee und dem südlichen Ada -
maua ) im Verein mit einer , von der Hamburger Firma Jantzen
und Thormählen ausgerüsteten Handelsexpedition , Land und
Leute näher kennen zu lernen und Arbeiter für die Kameruner
Plantagen zu gewinnen , sowie über die Produktivität der
dortigen Landschaften sich genauer zu informiren und aus
dem Innern nach der Küste führende Handelswege aufzufindcn .
Wie neuere Nachrichten gemeldet haben , sind beide Expeditionen
unter vr . Zintgraff zwar in das Baliland gelangt und haben
mit dem dortigen Häuptling Garega Beziehungen angeknüpft .
Sie sind dann aber von dem Stamm der Bafutis , der äußerst
kriegerisch ist , angegriffen und zum Rückzug genöthigt worden .
Bei dieser Gelegenheit verlor vr . Zintgraff von seinen Leuten
etwa 170 Eingeborene . Leider fielen aber auch in dem Gefecht
der Lieutenant von Spangenberg , sowie der Expeditionsmeister
Huwe und von der Handelsexpedition die Herren Thiede und
Nehber . vr . Zintgraff verblieb noch 14 Tage unbehelligt in
Station Baliburg und kehrte darauf , um Munition zu beschaffen ,
da die Bafutis sich wieder zurückgezogen hatten , nach Kamerun
zurück. Bon dort wird er , sobald er die erforderliche Verstär¬
kung erhalten hat , nach Baliburg ausbrechen und die Expedition
forlsetzen. Baliburg ist mit einer starken Besatzung belegt wor¬
den , während ein anderes Mitglied der Expedition bei Miyumbi
im Lande der Banyangs mit einer kleineren Schar ansässig
gemacht ist .

An anderer Stelle ist dem Premierlieutenant Morgan ge¬
lungen , von dem südlichen Hinterlande von Kamerun aus Ada -
maua und den Benue zu erreichen. Ein letzter Bericht meldet ,
daß der genannte Forscher auf dem Niger die Rückreise nach
Kamerun angetreten hat . Im Mündungsgebiet des Kamerun -
ffusses ist der Bauinspektor Schran damit beschäftigt » das
Kamerunbecken und dessen Zuflüsse topographisch aufzuuehmen

sklavisch nachgebetet , sondern als eine Anregung zur selbständigen
Durchdringung und Verarbeitung des Rechtsstoffs benützt werden .

Theater und Kunst .
8 . Lorelei . Ein Bühnenspiel in drei Aufzügen nach einer

Dichtung von G Gurski , Musik von Hans Sommer . Am
vorigen Sonntag hat in Braunschweig Hans Sommers , des
liebenswürdigen und durchaus eigenartigen Liederkomponisten ,erstes Bühnenwerk „ Lorelei " seine erste Theateraufführung erlebt
und scheint, wie wir es nach Kenntnißnahme des Werkes nicht
anders erwartet batten , einen bedeutenden Erfolg gehabt zu haben .Trotzdem die Vorstellung im letzten Augenblick noch von ernsten
Gefahren bedroht worden war , so daß beispielsweise die Tenor¬
partie des Fischers Erwin wegen Erkrankung des mit derselben
betrauten Sängers gar nicht gesungen , sondern aushilfsweise
nur von einem Schauspieler gesprochen werden konnte , ist das
zahlreiche Publikum derselben doch mit gespanntestem Interesse
gefolgt und hat die sinnige und durchaus deutsche Novität mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Die Hauptdarsteller und der
Komponist find nach jedem Aktschlüsse stürmisch hervorgerufen
worden . Die Braunschweiger Blätter widmen der Aufführung
längere und durchweg rühmende Besprechungen , aus denen wir
in Folgendem einige besonders bezeichnende Sätze anführen . So
schreibt die „ Braunschweigische Landeszeitung " : „Das Textbuch
zeigt ganz bedeutende Vorzüge . Es übertrifft nicht nur das
für Mendelssohn bearbeitete von Geibel , sondern kann sich auch
den besten neuerer Zeit , diejenigen von Wagner ausgenommen ,dreist zur Seite stellen. Die Musik steht ungleich höher als der
Text . Sommer ist eine durch und durch musikalische Natur und
dies neueste Werk weist ihm einen ehrenvollen Platz unter den
heutigen Komponisten an . . Als Hauptmerkmal fällt bei dem Werk
sofort die jetzt so seltene Stileinheit auf , die von der ersten bis
zur letzten Note herrscht . Der Tondichter ist ein treuer Nach¬
folger Wagners , ohne seine Individualität dabei zu opfern . Er
hat das von diesem Meister aufgestellte Kunstprinzip angenommenund paßt demselben seine Gedanken an . Er hat mit der Lorelei
ein Werk geschaffen , das keine größere Bühne unbeachtet lassen
kann . Möge die Lorelei ihre Melodien recht vielen zur Freude
singen » möge sie von Braunschweig aus einen wahren Siegeszugdurch ganz Deutschland anlreten . Das ist unser aufrichtiger
Wunsch für das treffliche Werk .

"
Die „Braunschweigischen Anzeigen " resumiren : „Wir zweifeln

nicht , daß nach dem bedeutenden Eindruck , welchen das Werk
gestern bei allen Sachverständigen hinterlasscn , dasselbe nun ver¬
dientermaßen seinen Weg über die größeren Bühnen machen wird .
Allerdings werden sich nur letztere an die Ausgabe wagen können ,denn sowohl die musikalische Ausführung , wie auch die Jnfceni -
rung bieten mannigfache Schwierigkeiten . Aber die anzuwendende
Mühe und Sorgfalt werden sich glänzend belohnen , indem wir
es mit dem lebensfähigen Kunstwerke eines durchaus eigenartigen
Tondichters zu thun haben .

"
Schließlich berichtet das „Braunschweiger Tageblatt " : „ Vor¬

wiegend trägt die ganze Musik der „Lorelei " einen lyrischen
Charakter , mit welchem das Romantische in glücklicher Weise
verschmolzen ist ; daß Sommer am geeigneten Orte aber aucheine lebendige Dramatik und in dieser eine wirkungsvolle Steige¬
rung zu entfalten im Stande ist , davon gibt namentlich der in
Anlage und Aufbau so wirkungsvolle und einen so tiefen Eindruck
hinterlaffende zweite Aufzug einen glänzenden Beweis .

"
Das sind gewiß sehr rühmende Urtheile und obschon wir gerne

geneigt sind , auch diesem Werke gegenüber den alten Spruch
gelten zu lassen , daß durch zweier — und hier gar durch dreier
Zeugen Mund alle Wahrheit kund würde , so sähen wir es doch
weitaus lieber, wenn die Lorelei selbst hier bei uns den Wahr¬
heitsbeweis für das Vorstehende antreten könnte . Wir glauben ,daß das Kind der Rheintochter hier in Frl - Mailhac die beste
Vertreterin vor dem öffentlichen Gerichte finden würde .

Literatur .
Bon der Politischen Geschichte der Gegenwart von Prof .Wilhelm Müller (Berlin , Jul - Springer ) ist soeben derXXIV . Band , der das Jahr 1890 umfaßt , erschienen . Wer sich

ernstlich mit den öffentlichen Angelegenheiten beschäftigt , kann
das wichtige und zuverlässige Werk, dessen Bedeutung von den

und damit eine für Seefahrer brauchbare Karte herzustellen , a"
welcher es noch fehlt . Dieser Mangel wird dadurch sehr empfun¬den , daß die Schifffahrt im Mündungsgebiet des Kamerunflusses
infolge einer vorliegenden Sandbarre sehr behindert und nament¬
lich die Einfahrt in den Strom bei bewegter See sehr gefähr¬
lich ist.

Von Frankreich sind drei wissenschaftliche Missionen in
jüngster Zeit entsendet worden . Dieselben vertheilen sich auf
Centralasien , Nord - und Westafrika und Südamerika . Die
erstere ist zwar zu Ende des Jahres 1890 bereits wieder in der
Heimath eingetroffen , aber sie verdient eine besondere Berück¬
sichtigung , weil die von ihr in Angriff genommene Aufgabe bis
jetzt noch zu den größten geographischen Problemen zählte . Es
handelt sich dabei um eine Durchquerung Thibets in der ganzen
Ausdehnung von 0 . nach IV . — Die Expedition unter Führung
des Gelehrten Bonvalot und des Prinzen Heinrich von Or¬
leans brach Anfang 1890 auf ; sie begab sich nach dem Lob Noor .Mit Proviant für 6 Monate versehen , durchzog sie die Wüste
der völlig unbekannten Hochebene in einer Höhe zwischen 4000
und 6000 Meter auf etwa 1500 Kilometer Länge und gelangte
unter ungeheuren , durch die Kälte und heftige Orkane verursachten
Strapazen bis auf einen Tagemarsch an die Hauptstadt Lhassa .
Hier wurden die Reisenden 7 Wochen lang mit Verhandlungen
hingehalten , die schließlich doch keinen Erfolg hatten . Man ließ
beide Forscher nicht in den Bereich der Stadt . Diese nahmen
dann den Weg nach Tatsienlu , an der Grenze von Thibet und
Sitz einer französisch-katholischen Mission . Sie haben das Ver¬
dienst , das bisher verschlossene Land in zwei Richtungen durch¬
wandert zu haben . Ungefähr 2300 Kilometer wurden in bisher
unbekannten Gebieten , dann 1100 Meter ohne Führer zurück¬
gelegt . Die Reise hat für die Wissenschaft eine sehr reiche Aus¬
beute geliefert und eine große Lücke auf der Karte von Central¬
asien beseitigt .

In Anerkennung dieser großen Leistung hat die Pariser Geo¬
graphische Gesellschaft Herrn Bonvalot dir große goldene Me¬
daille verliehen . (Fortsetzung folgt .)



weitesten Kreisen seit einer langen Reibe von Jahren anerkannt

ist, nicht entbehren . Es muß auf dem Schreibtisch jedes Politikers

und Journalisten liegen und wird sich stets von Neuem als eine

unversiegbare Quelle zur Kenntniß der Zeitgeschichte erweisen .

Das April -Heft der „Deutschen Revue " (herausgegeben von

Richard Fleischer , Verlag von Eduard Trewendt in Breslau )

führt die Mittheilungen „aus dem Leben des Grafen Albrecht

v . Roon " und „aus der Familienchronik von Robert Koch" , sowie

die Abhandlung über „die französische Revolution und ihre Be¬

deutung für den modernen Staat " weiter. Die Wcstkirch'sche

Erzählung „Die große Klippe" gelangt in diesem Heft zum Ab '

fchluß . Begonnen wird eine Artikelserie von T . v . Bunsen -

„Arndt und Bunsen "
. Außerdem enthält dieses Heft an selbst¬

ständigen Aussätzen noch einen solchen von P . v . Zech : „Eine

Spazierfahrt durch die Luft" , und einen von Moritz Carrisre :

„Dogma und Wissenschaft" . Die letzten Blätter deS HefteS werde »

durch die „Berichte aus allen Wissenschaften
' und die „Literari¬

schen Berichte" in Anspruch genommen.

Handel und Verkehr .
Mannheim , 21 . April . Weizen per Mai 24.60 , per Juli

24.80, per Sept . 23.40 . Roggen per Mai 20.75, per Juli 20.55,

Per Sept . 18 .65. Hafer per Mai 16 65 , per Juli 17 .—, per

Sept . 15 .20.
Bremen , 21 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .40 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz

Wilcox 36 ' /? , Armour 35 ' /? .
Köln , 21. April . Weizen per Mai 24 .70 , per Juli 24 85 ,

Roggen per Mai 20 20 , per Juli 20.15 . Rüböl per 50 K»

per Mai 64 70, per Oktober 67 .10
Antwerpen , 20 April . Petroleum - Markt . Schlußbericht

RaffinirteS , Tvv « weiß , disponibel 16°/„ ver April 16 '/«, per

Mai 16 , per September-Dezember 16"/-> Still . Amerikanisches

Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . , 84 ' /? FrcS.

Paris , 21 . April . Rüböl per Avril 78.—» per Mai 78.25 ,

^ per Mai -Aug . 79 .—. per Sept .-Dez. 81 .25 . Fest . — Spiritus

! per April 41 .— , per September -Dezember 40 .75 . Weichend . —

/ Zucker, weißer, Nr . 3, ver 100 Kilogramm , per April 37.25 ,

per Oktober-Januar 35 .30 . Weichend . — Mehl , 8 Marques »

per April 67 .75, per Mai 67 .—, Per Mai -August 67 . 10. per

September -Dezember 67 .25 . Bewegt. — Weizen ver April 31 .60,

Ver Mai 31 .60 , per Mai -August 31 .60 , per Sept .-Dez. 30.60.

Bewegt. - Roggen ver April 19 .75 , ver Mai 19 .75 , per Mri -

- August 2010 , per Sept . - Dezbr . 19.50. Fest . — Talg 65.— .

Wetter : Schön . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Aefte Re»ukttou»v«rI>iMaiff«: » Thlr. — » Rml .. 7 Gulden südd und Holland .
-- 1» Rml ., i Gulden S. W . -- d Rml-, l Franc — so frankfurter Kurse vom 21. Äpril 168l .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101.70

. 4 . M . 103 80

. 4 Obl . V. 1886 M . 166 50
Bayern 4 Obligat . M . 105 80
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 dO

. 3'/, „ M . 9910
. 3 . M - 85.80

Preußen 4 Eonsols M . 105.60
Lt/ Av YQ

Wtbg . 4 '/kObl
'
° . 1879M . 10320

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .10
Oesterreichs Goldrente fl. 97 30

„ 4'/. Silberr . fl. 80.80
, 4' /, Papierr . fl. 80.90
. 5 Papierr . v. 1881 89 40

Ungarn 4 Goldrente fl. 32 30
Italien 5 Rente Fr . 93 -
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 80
dto. 4 Aeuß. Anl. v. 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 105 80

„ 5ll Orientanl . PR . 75.60
. blll . PR .

Port 4' /, Anl . v . 1888 M . 81 . -

„ 3 Ausländ . Lstr . 54 50
Serbien 5 Goldrente Lstr. 9120
Schweden 4 Oblig M . 103 —
Span . 4 Ausländ . P . 75 20
Berner 3'/, Obligat . Fr . 97.60
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 98 30

, 3»/, Privil . Lstr . 9356
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 43 50

Bauk -AÄieu »
4'/? Deutsche R .-Bank M . 142 90
4 Badische Bank Thlr . 113 20
5 Basler Bankverein Fr . 156 50
4 Berlin . Handelsges. M . 146 50
4Darmstäbter Bank fl. 143 .70
4 Deutsche Bank M . r54 10
4 Deutsche VereinSb. M . 111.90
4 Deutsche Unionbank M . 8150
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr - 195 40
5Oest . Kredit ö . ff. E V«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12130
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 119 60
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 102.70

Eisenbahn -Aktie« . 3 '/? Jura -Bern -Luz .

Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 116 — 4 Schweizer Central
4' /z PfälzMax -Bahn fl . 146 - 4 dto . Nordost 85-87

sälz. Nordbahn fl . 116 .20 5 Südbahn steuerfrei
151. 10/4 dto.

30? 3 dto .

l Lira — 80 Pf, ., l Psd. - X> Rml .. I D»Il« — 4 « ml. dd . , Silb«
rllbel — 3 Rml. « Pfg., l Mark Baak« — l Rml . so Pfg.

4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.
b Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb . ) fl.
5 Oest. Nordwest ff
5 , „ lät . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ „ lüt . A . st.
5 „ . llt . ö . fl .
3 Raab -Oed.-Ebenf- M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr

97.80 3 Oldenburger
101 704 Oesterr. v- 1854 fl.
102 304 „ v. 1860 fl. 124 70
104 50 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 101 .80
99 20 Unverzinsliche Loose
65 .2 >1 per Stück in M .

B . fl . 186^4 5 Oest. -U.Sl .-B . 73-74 fl. 107 — Ansbach-Gunzenh
" " " ^ ' " " " " " 84 40 Augsburger

64 50 Braunschweiger
10190 Freiburger
101. — Kurhesnsche
108 80/Mailänder

Meininger

5 Gotthard IV . S . Fr .- 102 20 >4 Mein . Pr .-Pfb .

218 ' /, 3 dto . I.-V1H . Em . Fr
98 3 Livorn. 6 . l) . g . v/2 Fr .

185 ' /, 5Toscan . Central Fr
198 '/. 5Westflc .E .-B . 80flfr . Fr .

6 South . Pacif . Tal . I .M
Pfandbriefe .

8l 70 4 Pr .B .-K.-A - VH-IXThlr 100 40 Oe >ierrncher v 1864

107 .r0 4 Preuß . Centr -Bod -Kred.- idto . Kredit v. 1858
93 60 ! G . 85 ä 100 Thlr - 10110 Schwedische L

92 70 4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.50 Ungar . Staats
7130 3V , dto. M . 94.

^

84.60 Verzinsliche Loose .
100 70 4 '/2 Preuß . Präm . Thlr —
83 50 4 Badische Präm . Thlr 137 60
56 30 4 Bayrische Präm

L
Thlr .

Fr .
Thlr .

Fr - 10

E

38 50
28 80

104 .40
2950

27.40
330

fl. 337 -
lr . —-- -

2,6 50
Wechsel nnd Porte «.

Amsterdam fl . 100 163 .55
London Lstr - 1
'Paris Fr . 100

Thlr . 140 40 Men fl. 100
Thlr . 127 90/Dollars in Gold

20.39
80.85

175 25

Thlr . 129 ~ j20 Franken- Stück
121 .40 Engl Sovereigns

Obligationen « ad
Aktie« .

3 ' , Freiburg v 1888 M
3 Karlsruhe v-1836 y,-
Ettlinger Spinnerei > .
Karlsruh Maschinenf. M
Bad - Zuckers . Wagh. fl.
3 Deutsch Phömr20 °/« L .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/« THr .
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4' /, dto . M .
4 Rom i. G S . l Lire
4 dto - Ser . 11- VIII Lire

1617
2031

dustrie -

87 60
12150

85.—

150 50
112.-

99.
'
zo

^ 83.10
. Landes zerrl . « »lehr» .
4 Nsenb -Büdingcn fl . 102.—
3s/> Nienb -Birsiein 37 M . 90.70
Reichsbank-Drscont 3 °/,

416/Frankfurter Bank-Disct nt 3 °/ö

Bürgerliche Rechtswege .
OrffeatUche Zustellung.

L .484.1 . Nr . 6922. Mannheim .
Die Ehefrau des Friedrich Jung , Ka¬
tharina , geb . Nuhfer , zu Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Faas in
Mannheim , klagt gegen ihren Ehemann ,
Friedrich Jung , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehescheidung »
mit dem Anträge , die zwischen den
Partrien bestehende Ehe wegen großer
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung der Klägerin seitens des Beklag-

ten für aufgelöst zu erklären, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H- Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Mittwoch den 1 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Mannheim , den 18. April 1891 .
Mayer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts:
Ansgedore .

L .456 .2. Nr . 3342. E b e r b a ch .
Jakob Neuer , Cementarbeiter von
Eberbach , besitzt ans der Gemarkung
Ederdach aus Ableben seiner Mutter ,
Schuhmacher Jakob Neuer Witwe , und
durch Kauf von seinen Geschwistern,
Konrad Schnerr Ehefrau hier und Mi¬
chael Hosherr Ehefrau , z . Zt . in Ame¬
rika, folgende Liegenschaft :

3 Ruthen — 70,75 qm Garten am
Jltersberg , neben Hiob 'Neuer und
Jakob Neuer .

Bezüglich dieser Liegenschaften finden
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Eberbach keine Einträge
vor, weßhalb seitens des Besitzers das
Aufgebotsverfahren beantragt ist. Es
werden daher olle Diejenigen, welche in
diesen Büchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an dem oben¬
genannten Grundstücke haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem aus :

Freitag den 10 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Eberbach be¬
stimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Eberbach, den 15 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Puchelt .
Dies veröffentlicht:

Heinrich , Gerichtsschreiber.
L379 .3 Nr . 13,738 . Pforzheim .

Die Matthäus Lampert Witwe , Ka-
rvlina , geb. Ederle hier, hat unter der
glaubhaft gemachten Behauptung , ihr
auf den Namen Matthäus Lampert
Erben lautendes Sparbuch , Nr . 54,697,
über 3812 M . 03 Pf . fei verloren ge¬
gangen , das Aufgebot desselben bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 29 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬
beraumten Termine seine Rechte anzu¬
melden nnd die Urkunde vorzulegen, wi¬
drigenfalls deren Kraftloserklärung er¬
folgen wird.

Pforzheim, den 10. April 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts H.
Rittelmann .

Konkursverfahren.
L 472 . 1 Nr . 2247 . Ettlingen .

Großh Amtsgericht hat in dem Kon
kursverfahren über das Vermögen des
Georg Kappelhöfer , Müller in
Ettlingen , zur Abnahme der Schluß¬

rechnung und Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 12 . Mai 1891,
Vormittags 9 '/, Uhr .

Ettlingen , 18. April 1891 .
Der GerrchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reiff .
L .475. Nr 3246 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Josef
Meyer jr . von Bernau - Riggenbach
hat das Gryßh . Amtsgericht Hierselbst
Termin zur Prüfung nachträglich an¬
gemeldeter Forderungen aus

Montag den 11 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
St . Blasien , den 20. April 1891.

Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :
Neuer .

8 474 . Nr . 6429 . Stocka ch - In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Taver Schab
in Stockach ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen auf

Mittwoch den 29 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Stockach , den 21 . , April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hotz .
Bekanntmachung .

L .473. Ettlingen . Im Konkurs
der MaschmenziegeleiEttlingen , Gebr .
Hang allda , soll die Schtußverther-

lung e . folgen. Verfügbar sind 5 61 M .
52 Pfg . , zu vertheilcn unter 401 M
27 Pfg . bevorrechtigte und 90838 M .
79 Pfg . nicht bevorrechtigte Forderungen.
Es entfallen also b ' .z

°/, «.
Ettlingen , den 17 . April 1891 .

Der Konkursverwalter :
Heß .

Bermökkasadsonderungen.
L -483 . dir . 6919 . Mannheim . Die

Ehefrau des Wirths Jakcb Rees ,
Elisabeths , geborene Schneider in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civitkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 8 . April 1891 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 8 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Mayer .
L .486 . Nr . 4733 . Freiburg . Durch

Urtheil der 111 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Handelsmanns
Maier Bloch , Karoline , geb. Bern -
heimer von Schmieheim, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes adzusondern.

Freiburg , den 17. April 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Hornung .

L.485 . Nr . 3940 . .Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Heribert Muff -
ler , Elisabeth«, geb. Back von Daisen¬
dorf, vertr. durch Rechtsanwalt 1>r. No«
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabfonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz,
— Civilkammer — Termin auf

Donnerstag den 4. Juni 1891,
Vormitags 8 '/, Uhr ,

bestimmt .
Konstanz, den 18 . April 1891.

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Nothweiler .

Erbeinwrisungrn .
8 .357 . 3 . Nr . 2326 . Kehl . Das

Großh . Amtsgericht Kehi hat «nter'm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Johann Weiskopf ,
Amalie, geb. Jost von Wrllstätt, hat die

Einweisung in dir Gewähr der Ver-
laffenschast ihres Ehemannes beantragt .

Dem Antrag wird stattgegeben » wenn
nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Kehl, den 14 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
L .334 .3 . Nr . 3162,3751 . Waldkirch .

Unterm Heutigen hat Großh . Amtsge¬
richt dahier Verfügung dahin erlassen :

Therese Willmann, >ledige Lienst -
magd von Föhrenlhal , wohnhaft zu
Dossenheim bei Neubreisach,

Emil Willmann , Dienstknecht von
Föhrenthal , wohnhaft zu Untergiotter -
thal , und

NorbertHerbstritt Ehefrau,Beatrix ,
geb . Willmann von Föhrcnthal , wohn¬
haft zu .Oberglotterthal ,

haben um Einsetzung in den Besitz
und die Gewäbr des Nachlasses ihrer
am 1 . September 1890 verstorbenenna¬
türlichen Mutter , der ledigen Taglöh¬
nerin Monika Willmann von Föh-
rer.thal , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binuen vier Wochen da¬
hier einzureichen , ansonst demselben
stattgegeben wird.

Waldkirch, den 10 . April 1891.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Willi .
8-381 .3. Nr . 4116 . Buchen . Die

Witwe des Handelsmanns Moses
Haas , Liselke, geb . Stern von Bö -
dighsiai, hat um Einweisung in Besitz
und Gewäbr der Berlassenschaft ihres
Ekemannes gebeten . Dem Gesuch wird
entsprochen werden , wenn innerhalb 6
Wochen keine Einsprache erfolgt.

Bucken , den 15 . Äpril 1891 .
Dies veröffentlicht

Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

L - 382.3 . Mannheim . Christian
Göttlich Heller , geboren am 14 . De¬
zember 1862 zu Magstadt , Kübler ,

Johannes Kugel , geboren am 12 .
Novemb. 1864 zu Kleinfischlingen, Haus¬
bursche,

Max Mayer , geboren am 12. Mai
1862 zu Wresloch, Kaufmann ,

Nicolaus Schmidt , geboren am 9.
Oktober 1855 zu Zotzenbach , Taglöhner ,

sämnuliche zuletzt hier wohnhaft und
zur Zeit an unbekannten Orlen abwe¬
send , werden beschuldigt , daß sie , und
zwar Mayer und Schmidt als Land-
wehrlente , Kugel als Reservist, Heller
als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert seien .

Uebertrekung gegen 8 360 Nr . 3 des
Reichs- Strafgesctzb. und 8 11 des
Neichsgesetzes vom 11. Febr . 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Mannheim 6 zur
Hauptverhandlung auf

Samstag den 27. Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
mit dem Anfügcn geladen , daß sie bei
unentschuldigtemAusbleiben ans Grund
der von dem Kgl . Meldeamt Mannheim
unterm 8. bezw . 21 . März , bezw . 3.
bezw . 5 . April 1891 ausgestellten Er¬
klärungen werden verurtheilt werden .

Mannheim » den 16 . April 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

. Weinberg .
Bekanntmachung .

8487 . Section Illa . J .Nr . 789,60 .
Karlsruhe . Nachdem gegen

1 . den Grenadier Johann LeonHor -
nung aus Muggensturm ,

2. den Grenadier Christian Leist
aus Wiesbaden,

3 . den Grenadier Eduard Mattier
aus Mülhausen , Elsaß ,

4 . den Grenadier Friedrich Munk
aus Mülhausen , Elsaß ,

zu 1—4 vom 1 . Badischen Leib-Grena -
dierregiment 'Nr . 109,

5. den Rekruten August Otto Böhm
aus Eberbach,

6. den Rekruten Karl Koch aus
Schwegenheim, Bahr . Rheinpfalz ,

7 . den Rekruten Jakob LudwigMuh
ler aus Bonfeld, Amt Heilbronn,

8. denRekrutenGustavAdolfMüller
aus Lahr,

9 . den Rekruten Christoph Johann
Order aus Durlach ,

10 . den Grenadier Franz Josef
Träger aus Königshofen,

zu 5—9 sämmtlich in Kontrole des Be-
zirkskvmmando's Heidelberg ,

zu 10 vom 1 . BadischenLeib Grenadier¬
regiment Nr . 109,

der förmliche Desertionsprozeß eilige
leitet ist , werden die Genannten hiermit
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Samstag den 8 August 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gerichtslokal, Arresthaus Gottes¬
aue hier , anberaumten Termine einzu¬
finden , widrigenfalls die Untersuchung
geschlossen, sie im Ungehorsamsversahren
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 —3000 Mark werden
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 21 . April 1891.
Königliches Gericht der 28 . Division.

L.488.1. Nr . 2375 . Karlsruhe . !

Schleußenbauan der Saatbach
unterhalb Bruchsal .

Nachgcnannte Arbeiten für den Um - ^
bau der 3. Schleuße zunächst des Neut-
hardter Stegs an der Saalbach unter - 1
halb Bruchsal werden mi Auftrag der
Wiesenwässerungs-Kommission an der !
L-aalbach für den Bezirk oberhalb
Karlsdorf durch untcrzeichnele Stelle §
im allgemeinen Subunssionswege öf¬
fentlich vergeben , und zwar :

1 . Erd , Maurer - und
Bctanarbsit . . 926 A

2. Zimmermannsarbeit 100 „ — „
3. Elsenarbcit . . . 1427 „ 10 „
Plan und Bedingungen liegen auf

unserem Bureau . 'Westendstratze Nr .
64 » und bei Straßenmeister Wetzel in
Bruchsal zur Einsicht aus.

Angebote aus das Ganze oder nach
den einzelnen Arbeiten getrennt sind
nach Prozenten des Anschlages zu stel¬
len und längstens bis

Dienstag den 5 Mai 1891 ,
Bormittags 11 Uhr .

verschlossen und mtt obiger Aufschrift
versehen portofrei an uns einzusenden .

Karlsruhe , den 20 . April 1891.
Gr . Wasser- u . Straßenbauinspektion .

H . Bär .

Bern ». Bekanntmachungen .
L .413 .2 . Nr . 2749 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellung einer
Umfassungsmauer und eines Koaks-

schuppens mit Magazin und Abtritt -

apbau für die elektrische Beleuchtungs¬
anlage im hiesigen Rangirbahndof sol¬
len ,m Wege öffentlicher Verdingung
im Einzelne « oder im Ganze » ver¬
geben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Erd - und Maurerkellen zu 8910 ^
2 . Steinhauerarbeiten zu . . 1126 „
3. Zimmerarbeiten zu . . . 1470 „
4 . Schreinerarbeitcn zu . . 160 „
5 . Schlosserarbeiten zu . . . 1070 „
6. Blechnerarbcitcn zu . . . 180 „

Kostenanschläge » in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind, werden auf der Kanzlei des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
d» am 1. Mai d. I . , Vormittags
19 Uhr , stattfindenden Verdingungs¬
tagfahrt emzureichen .

^ de" Zuschlag bleibt eine Frist
Von drei Wochen Vorbehalten .

Mannheim , den 16 . April 1891 .
Bahnbauinspektor ._

L .412.2. Nr . 1434 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das auf dem Bahnhof in Schopfheim
befindliche alte Wohngebäude für zwei
Weichenwärter mit Remise wird in
öffentlicher Versteigerung

Montag den 27 . April ,
Vormittags 8 Uhr ,

dem Verkaufe ausgesetzt , wozu Kauf-
liebhaber emgeladen werden .

Die Bedingungen werden bei der Ver¬
steigerung bekannt gegeben .

Basel , den 16 . April 1891 .

L -490. Skr. 185 . Achcrn .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeiuderäthen der betheiligken
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :
Oberbruch auf Montag den 4 . Mai ,

Vorm . 9 Uhr,
Hildmannsfeld auf Dienstag den

5 . Mai , Vorm . 8 Uhr,
Oberweier auf Freitag den 8 . Mai ,

Vorm 9 Uhr,
Laus auf Samstag den 9 . Mai ,

Vorm . 8 Uhr,
Gamshurst auf Dienstag den 12.

Mai , Vorm . 9 Uhr,
Oberachern aus Donnerstag den

14. Mai , Vorm . 8 Uhr,
Mösbach aus Freitag den 15 . Mai ,

Vorm . 9 Uhr und
Obersasbach ans Samstag den 16.

Mai , Vorm . 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Ge-
meindcrath bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor derFortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigcnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam -
teu in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagsahrt anzumelden. Ueber oie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligken von Ämts -

wegcn beschafft werden müßten.
Achern , den 22. April 1891 .

Der Bczirksgeometer:
I . B .

Rumpf .
J .209 .33. Karlsruhe .

Jener-, satt- o. eiubruch-
ßchrrrSeid -,Köcher-M
Dokumesku-Schrönkr
empfiehlt Wiit, . Wtzkr ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .2b

Druck und Verlag der G . Brann ' sche « Hofbnchdruckerei .
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